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Karten im VVK im Kubana und
Bonn-Ticket
Jake und Elwood Blues, die bei-
den anarchistischen Brüder des
Musik-Gerne sind wohl seit ih-
rem Film „Blues Brothers“ das
Synonym für handgemachte
Blues Musik. Die beiden alleine
bringen allerdings ohne ihre
Band keinen Saal zum Kochen.
Deshalb betrachtet sich die Band
Heart and Soul als eine musika-
lische Einheit, welche die Musik
der beiden Blues Brothers Filme
authentisch auf die Bühne bringt.
Seit 2002 und über 350 Auftrit-
ten steht die Band auf der Büh-
ne und sorgt mit ihrem abwechs-
lungsreichem Programm bei je-
der Veranstaltung für eine Bom-
benstimmung. Erstmalig nach
dem tragischen Tod des lang-
jährigen Schlagzeugers Stephan
Drechsler und dem beruflichen
Ausstieg des Heart and Soul Ur-
gesteins Frank Nerger (Gitarre)
präsentiert man beim Auftritt im

„Kubana“ in Siegburg ein neues
Line-Up sowie eine neue Musik-
/Bühnenshow. Auf ihrer aktuel-
len „Brief Case Tour“ sorgt ab
sofort Hendrik Hoinkis aus Hen-
nef an den Drums für den not-
wendigen Drive. Unterstützt wird
er hierbei an den Gitarren von
den beiden Neuzugängen, dem

US-Amerikaner Matt Sonnicksen
(bereits Support für die Black
Eyed Peas sowie Kings of Leon)
aus der Heimatstadt des Blues,
Chicago und der Kölner Gittari-
stin Zita Martine.  Um musika-
lisch noch vielfältiger zu werden,
hat man mit der Ungarin Reka
Bekefi aus Köln eine stimmge-

waltige Sängerin gefunden. Mit
ihr können jetzt auch Songs per-
formed werden, die z.B. im ersten
Film von Aretha Franklin gesun-
gen wurden. Ehrliche handge-
machte Musik sowie das stilech-
te Blues-Brothers Outfit sind die
unverwechselbaren Markenzei-
chen der Band. Bei kaum einer
anderen Band ist der körperliche
Einsatz vergleichbar schweißtrei-
bend, kaum eine andere rockt auf
den Bühnen so mitreißend und
hingebungsvoll. Lassen Sie sich
dieses Konzert nicht entgehen,
wenn die Band in einer zweiein-
halb stündigen Show die gesam-
ten Highlights der legendären
Blues Brothers von „Sweet
Home Chicago“ bis „Viva Las
Vegas“, von „Everybody Needs
Somebody“ bis „Jailhouse Rock“
präsentiert. Kein Knaller der
Kultband wird fehlen.
So wird die Rhythm & Blues-
Revue von John Belushi und Dan
Aykroyd wieder lebendig.
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Regionale „Spezialität“ als Will-
kommensgeschenk

(ul) Der erste Schultag nach den
Osterferien begann für einige
Schülerinnen und Schüler von
Lehrerin Martina Quadt-Lubitz
an der Kopernikus-Realschule in
Hennef nicht mit gewöhnlichem
Unterricht, sondern unter ande-
rem mit einem Empfang beim
Bürgermeister Klaus Pipke im
Ratssaal des Historischen Rat-
hauses. Im Rahmen eines Schü-
leraustausches mit der franzö-
sischen Partnerstadt Le Pecq

sind elf Jugendliche vom Collè-
ge Jean Moulin gemeinsam mit
ihrer Deutschlehrerin Frédérique
Rault vom 12. bis zum 17. April
zu Gast in Hennef. Untergebracht
bei Hennefer Familien, dient der
Austausch alljährlich der Pflege
der Städtepartnerschaft sowie
der Kommunikation der jeweils
anderen Sprache. Und so wird
die Zeit des Aufenthalts dann
auch dafür genutzt, den ein oder
anderen Ausflug in die nähere

Umgebung zu unternehmen wie
nach Stadt Blankenberg, Bonn
oder Köln oder aber sich in der
Tanzschule Breuer beim gemein-
samen Tanz näher kennenzuler-
nen. Um ein wenig „Historie“
drehte sich dann auch die Rede
des Bürgermeisters beim Emp-
fang im Rathaus: ein kurzer Ab-
riss der aktuellen Zahlen Hen-
nefs, ein Rückblick in die Ent-
stehungsgeschichte der Stadt
sowie ein Exkurs in „Stadtwap-
pen-Kunde“ sollte den Gast-
schülern einen kleinen Einblick
in die örtlichen Begebenheiten
gewähren. Seitens des Städte-
partnerschaftsvereins Hennefs
war außer Martina Quadt-Lu-
bitz, nicht nur Lehrerin an der
Kopernikus-Realschule, sondern
auch stellvertretende Vorsitzen-
de des Vereins, noch der stell-
vertretende Vorsitzende Hans
Stirnberg im Ratssaal zugegen
und begrüßte die Schülerinnen
und Schüler. Nachdem Bürger-

meister Klaus Pipke sich noch
einmal ausdrücklich bei den
Hennefer Gastfamilien bedankt
und allen für die kommenden
Tage viel Spaß gewünscht hat-
te, verteilten die beiden stell-
vertretenden Vorsitzenden des
S täd tepa r tne r s cha f t s ve re ins
zum Abschluss des Rathausemp-
fangs noch eine regionale süße
Kleinigkeit als Willkommensge-
schenk für jeden und seitens
der Stadt gab es dazu eine In-
formationsmappe über alles
rund um Hennef.


